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Ihr Zeichen: 
 

Ihr Datum: 
 

Ihr Zeichen 05.09.2022 

Verordnung zur Einführung einer Ersatzbaustoffverordnung, zur Neufassung der 
Bundes-Bodenschutz - und Alt lastenverordnung und zur Änderung der Deponie-
verordnung und der Gewerbeabfallverordnung  

Sehr  geehrte Frau Bundesminister in Lemke, 

mit  der  „Verordnung zur Einführung e iner Ersatzbaustof fverordnung, zur Neufassung 

der  Bundes-Bodenschutz-  und Alt lastenverordnung und zur  Änderung der  Deponiever-

ordnung und der Gewerbeabfal lverordnung “  wird ers tmals e ine rechstverbindl iche bun-

deseinheit l iche Grundlage für  d ie Verwertung mineral ischer  Reststof fe geschaf fen.  

Gle ichzei t ig wird die Bundesbodenschutz -Verordnung an den gegenwärt igen Stand der  

wissenschaf t l ichen und vol lzugsprakt ischen Erkenntn isse  angepasst.  Die Verordnungen 

treten am 1. August 2023 in Kraf t .   

Als Verband des nachsorgenden Bodenschutzes haben wir  d ie Gesta l tung der  Mantel-

verordnung und d ie Diskussionen intens iv verfo lgt  und durch Ste l lungnahmen und Be-

te i l igung an Anhörungen akt iv mitgewirk t.  Die Verabschiedung d ieser  Mantelverord-

nung,  und damit das Ende der langwier igen Diskussionen, haben wir  mit  Dankbarkei t  

aufgenommen. Bei  der  Beschäf t igung mit  dem verabschiedeten Verordnungstext  stoßen 

wir  aber auf  W idersprüche und Fragen .  W ir  gehen davon aus, dass Sie uns a ls Verord-

nungsgeber in d iese Fragen beantworten könen :  

 

Art ikel 1: Ersatzbaustoffverordnung  

§ 2 Begr if fsbest immung 
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Als Untersuchungsste l le g i l t ,  wer  nach der DIN EN ISO/IEC 17025 akkredit ier t  is t .  In  

der  BBodSchV (§ 19 (1) werden bei  den Anforderungen für  d ie Probenahme neben der  

Akkredi t ierung nach DIN EN ISO/IEC 17025  auch d ie  Akkredit ierung nach  DIN EN 

ISO/IEC 17020 und d ie Not i f izierung nach  Regelungen der  Länder  gemäß § 18 Satz 2 

des Bundes-Bodenschutzgesetzes  (BBodSchG) genannt und d ieser g leichgeste l l t .  

Diese Gleichste l lung drückt d ie tatsächl ich vorhandene Gle ichwer t igkei t  d ieser  Kompe-

tenzbestät igungen aus.  

Auch innerhalb der Ersatzbaustof fverordnung (EBV)  werden unterschiedl ichen Anforde-

rungen an die Probenahme geste l l t : ,   

  Mater ia l ien, auch Boden und Baggergut,  d ie nach den Kr iter ien der EBV als Er-

satzbaustof f  eingebaut werden, s ind durch e ine Untersuchungsste l le gem äß § 2 

Nr.  10 EBV zu beproben. Die Untersuchungsste l le  muss dabei  nach DIN EN 

ISO/ICE 17025 (2018) akkredit ier t  se in.  Inspekto insstel len nach DIN EN ISO/IEC 

17020 und not i f izier te Untersuchungsste l len nach § 18 BBodSchG sind n icht zu-

gelassen.  

  Bzgl .  der  Vorerkundung von Böden in s itu,  d ie Vorerkundung von Haufwerken am 

Anfal lor t  sowie d ie Probenahme von Böden in s i tu (§ 14 Ersatzbaustof fV) wird 

auf  Abschnit t  4 BBodSchV verwiesen. Dor t s ind nach DIN EN ISO/ICE 17025 oder  

DIN EN ISO/ICE 17020 akkredit ier te und nach Länderregelung auf  Bas is von § 

18 BBodSchG not i f izie r te Untersuchungsste l len gle ichwert ig angeführt .  

  Auch für den Einbau in, unter  oder außerhalb der  durchwurzelbaren Bodenschicht  

erfo lgt die Beprobung nach den Maßgaben von Abschni t t  4 BBodSchV, a lso wahl-

weise durch e ine nach DIN EN ISO/ICE 17025 oder DIN EN ISO/ICE 17020 ak-

kredi t ier te oder  nach Länderregelung auf  Bas is von § 18 BBodSchG not i f izier te 

Untersuchungsste l le .  

Je nachdem, ob Mater ial ien als  Ersatzbaustof f  oder für  den Ei nbau in, unter oder  au-

ßerhalb der  durchwurzelbaren Bodenschicht  verwendet werden sol len,  werden a lso un-

terschiedl iche Anforderungen an d ie Untersuchungsste l le  (akkredit ier t  oder not i f izier t )  

gestel l t .  Erfo lgt d ie Beprobung von Böden zur Dek larat ion im Hinb l ick  auf  d ie Verwen-

dung als  Ersatzbaustof f  aus Haufwerken,  muss d ie Untersuchungsstel le  akkredit ier t  

se in, er fo lgt  d ie Beprobung zu g le ichem Zweck in s i tu, muss s ie wahlweise akkredit ier t  

oder  not i f izier t  se in.  

Diese Unterscheidungen ergeben unseres Erachtens keinen Sinn und laufen dem Zie l  

der  Harmonis ierung der Methoden und Vorschr if ten zuwider .  Mögl icherweise handel t  es 

s ich bei  dieser unterschiedl ichen Begr if fsbest immung der Untersuchungsste l le  um eine 

Ungenauigkeit ,  d ie dem großen Zeitdruck bei der  a bschl ießenden Formul ierung der Er-

satzbaustof fV geschuldet is t .  

 

Frage:  

  Stimmen Sie zu, dass d ie in § 19 (1) der BBodSchV festgelegte  Gleichstel-

lung der Akkredit ierung nach DIN EN ISO/IEC 17025 mit der nach DIN EN 
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ISO/IEC 17020 und der Ländernotif izierung sinngemäß auch für die Proben-

ahme im Rahmen der Ersatzbaustoffverordnung gi lt ,  unabhängig davon, ob 

das beprobte Material als Ersatzbaustoff ,  zur Verfüllung von Gruben oder 

zum Massenausgleich verwendet wird?  

 

§ 8 EBV Probenahme 

Für  die Probenahme gelten d ie Anforderungen PN 98.  Die Probenehmer müssen über 

d ie Fachkunde verfügen .  Entsprechend den Ausführungen in den § 4 -  § 6 EBV erfo lgt  

d ie Probenahme aber durch  d ie Überwachungsste l le  nach § 2 Nr.  9  EBV (§ 5, § 7) oder  

durch d ie Untersuchungsstel le  gemäß § 2 Nr.  10 EBV (§ 6)  bzw. durch e inen von der  

Untersuchungsste l le  e ingewiesenen sachkundigen Probenehmer .  

Frage:  

  Müssen die Probenehmer Mitarbeiter der Untersuchungsstel le oder können 

das auch Drit te, z .B.  Sachverständige mit  entsprechender Qualif ikat ion 

sein? 

  Welche Regelungen gelten für die  Einweisung von Probenehmern durch die 

Untersuchungsstel le (Art ,  Umfang,  Häuf igkeit?)? 

  Muss der fachkundige Probenehmer,  der die ordnungsgemäße Probenahme 

bestät igt ,  in  das Qualitätsmanagement  der Untersuchungsstel le eingebun-

den sein? 

 

§ 14 EBV Untersuchungspf l icht  

In Absatz (2)  wird für  d ie Vorerkundung von Böden in s i tu,  d ie Vorerkundung von Hauf-

werken am Anfal lor t  sowie d ie Probenahme von Böden auf  den Abschni t t  4  der  

BBodSchV verwiesen .  Ein Verweis auf  d ie Übergangsregelung der BBodSchV (§  28),  

d ie zum Abschni t t  5 der BBodSchV gehör t,  fehl t  in der EBV.  

Frage:  

  Bedeutet das,  dass für die Vorerkundung von Böden in situ,  die Vorerkun-

dung von Haufwerken am Anfallort  sowie die Probenahme von Böden  im 

Sinne der EBV bereits ab dem 1.8.2023 der §  19 Absatz  1   gilt ,  wonach die 

Probennahme von Sachverständigen Sinne des § 18 des Bundes -Boden-

schutzgesetzes zu begründen, zu begleiten und zu dokume ntieren ist  und 

dass die Probennahme nur von einer nach DIN EN ISO/IEC 17025 oder DIN 

EN ISO/IEC 17020 akkredit ierten oder nach Regelungen der Länder gemäß § 

18 Satz 2 BBodSchG notif izierten Untersuchungsstel le durchzuführen i st?  

 

Die Untersuchungspf l icht  gemäß § 14  EBV gil t  für  „nicht aufberei tetes Bodenmater ia l  

und n icht  aufberei tetes Baggergut,  das in e in technisches Bauwerk eingebaut  werden 

sol l“ .   
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Fragen:  

  Gelten diese Regeln demnach nicht für Bodenmaterial ,  das an Ort  und Stel le 

wieder eingebaut  werden sol l?  

  Was gi lt  für  nicht  aufbereitetes Bodenmaterial ,  das zur Verfül lung von Ab-

grabungen, eines Tagebaus oder zum Massenausgleich bei einer Baumaß-

nahme verwendet werden sol l? Gelten dort die Regelungen nach Abschnitt  

4 BBodSchV? 

  Wenn ja, gi lt  für die Probenahme auch die Übergangregelung gemäß §  28 

BBodSchV? 

 

Der  Begr if f  „Vorerkundung“ is t  in  der  EBV nicht def in ier t .  Nach §  18 BBodSchV dient  

d ie Vorerkundung der  Einschätzung der  Beschaf fenheit  der  Böden und Mater ia l ien,  ins-

besondere zur  Ermitt lung des erforder l ichen Untersuchungsumfangs und analyt ischen 

Untersuchungsbedarfs,  a ls Grundlage e iner  repräsentat iven Probennahme, insbes on-

dere zur  Entwick lung e iner  geeigneten Probennahmestrategie und  der  Bewer tung der  

Ergebnisse analyt ischer Untersuchungen, insbesondere bei  deren Über t ragung auf  den 

Untersuchungsraum durch Auswertung von Hintergrundinformat ionen (Luf tbi lder,  Kar-

tenauswertung, Behördenschreiben, Augenscheinnahme, ggf .  bodenkundl iche Kart ie-

rung.  

Fragen:  

  Ist  für Haufwerke am Anfal lort  generel l  eine solche spezif ische Probenah-

mestrategie vor der eigentl ichen Beprobung durchzuführen?  

  Wer stel lt  d ie Einstufung nach den Materialwerten fest? Dieses ist nur für 

Ersatzbaustoffe aus Aufbereitungsanlagen geregelt  (die Überwachungs-

stelle) .  

 

Materialwerte gem. Anlage 1 EBV 

Die Mater ia lwer te nach Anlage 1 EBV sol len hier  n icht  im Einzelnen d iskut ier t  werden.  

Kr i t isch werden d ie fo lgenden Punkte gesehen:  

  Tabel le 3, Spalten 3 b is 5:  Hier  werden für  unterschiedl iche Bodenarten maximal  

zuläss ige Feststof fgehal te angeführt .  Gem. Fußnote 3 s ind bei  Unterschreiten 

der  angeführ ten Fests tof fgehalte Eluatwerte „n icht maßgebl ich“ .  Der V18 weis t  

darauf  h in, dass h ierdurch im Einzelfa l l  ggf .  Bodenmater ia l ien mit  e inem erheb-

l ichen Grundwassergefährdungspotent ia l aufgrund der Elu ierbarkei t  von Schad-

stof fen (z.B. sechswer t iges Chrom) ohne Beachtung der Eluatwerte als  Ersatz-

baustof f  der  Mater ia lk lasse BM-0 /  BG-0 auch in  Einbauweisen e ingebaut  werden 

können, d ie im Hinbl ick  auf  den Grundwasserschutz empf ingl ich s ind .  

  Bei  den Stahlwerksschlacken ( insbesondere Elektroofenschlacke) is t  u.E. zu hin-

terf ragen,  ob das Stof fspektrum der  Eluatwer te d ie tatsächl iche, potent ie l l e  Ge-

fährdungss ituat ion ausreichend abdeckt.  
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Einsatzmöglichkeiten gem. Anlage 2 EBV 

Bei der Konf igurat ionen der natür l ich vor l iegenden oder herzuste l lenden Grundwasser-

deckschichten werden nur  Sand oder Lehm, Schluf f  und Ton aufgeführ t.   

Fragen:  

  Bedeutet  das,  dass bei  Kies eine Verwertung von Ersatzbaustoffen grund-

sätz lich ausgeschlossen ist,  unabhängig von der Mächt igkeit  der grundwas-

serfreien Kiesschicht  und auch bei  Materialwerten der Klasse BM -0? 

  Ist  eine Verwertung von Ersatzbaustoffen auf  Kiesstandorten möglich,  wenn 

die Schutzfunktion einer Deckschicht  aus z.B. sandigem Kies nach Hölt ing 

et al .  (1995)  nachgewiesen wird?  

 

Die Zusammenstel lung ist  u.E.  n icht  erschöpfend und h inter lässt  deut l iche Uns icherhei-

ten.  Beispielsweise unter l iegt Flug asche den Regelungen der EBV. Flugasche wird aber  

auch a ls  Betonzuschlagsstof f  in technischen Bauwerken e ingesetzt .   

Frage:  

  Wie ist bei der Verwertung eines Ersatzbaustoffes außerhalb der Tabel len,  

zum Beispiel  von Flugasche als Betonzuschlagstoff ,  künftig umzugehen?   

 

Art ikel 2,  Bundes-Bodenschutz-  und Alt lastenverordnung (BBodSchV)  

§ 19 Al lgemeine Anforderungen an d ie Probennahme und § 28 Übergangsregelung  

Fragen:  

  Gelten die al lgemeinen Anforderungen nach § 19 auch für § 21 (Besondere 

Anforderungen für die Beprobung von Haufwerken) ,  d.h.  Probenahme durch 

akkredit ierte oder notif iz ierte Untersuchungsstel le?  

  Und gelten dann für die Probenahme aus Haufwerken auch die Übergangs-

regelungen? 

 

Nach § 28 g i l t  für  die Anforderungen nach §  19 (1) BBodSchV eine Übergangsfr ist  b is  

zum 01.08.28.  Für d ie Vorerkundung von Böden in s itu,  d ie Vorerkundung von Haufwer-

ken am Anfal lor t  sowie d ie Probenahme von Böden gemäß §  14 EBV gel ten zwar  d ie 

Anforderungen nach §  19 (1) BBodSchV, es wird aber n icht auf  d iese Übergangsfr ist  

verwiesen.  

Frage:  

  Ist  das so zu verstehen,  dass für die Probenahme von Haufwerken am An-

fal lort  die besonderen Anforderungen an die Probenahme gemäß §  19 (1)  

bereits ab 1.8.2023 gelten, für andere Haufwerke dagegen erst  ab 2028?  
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Art ikel 4,  Änderung der Deponieverordnung  

Die Änderung der  DepV, wonach e ine Eins tufung in d ie Deponiek lassen 0 und I  auch 

auf  Grundlage der  mit  den Methoden der  Ersatzbaustof fV ermit te l ten Mater ia lwerte (2:1-

Eluat! )  b is  zu BM-F3 erfolgen kann,  gre if t  zu kurz.  Bei  e iner  Überschrei tung der  Mate-

r ialwerte BM-F3 muss das Mater ia l erneut nach den Methoden der DepV ( 10:1-Eluat  

gem. DIN 38414-S4)  untersucht  werden.  Das führ t  zu Mehrfachanalysen und logis t i-

schen Problemen bei  der  Abwick lung großer Bauvorhaben . Im Zuge der  Evalu ierung 

sind daher  dr ingend d ie  Untersuchungsmethoden von Böden und Ersatzbaustof fen und 

d ie Methoden zur  Untersuchung von Mater ia l ien nach DepV angegl ichen werden .  

 

Mit  f reundl ichen Grüßen  

 

 

V18 

Verein igung der  Sachvers tändigen und Untersuchungsste l len nach §18 BBodSchG  

 
K.  Bücher l   J.  W eindl  
Vors i tzender   Ste l lv .  Vors i tzender  
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